
tr Joseph der Z w e s e e ,
von Gottes Gnaden erwählter Rö

mischer Kaiser, zu allen Zeiten Mehrer des Reiches, 
König in Germanien, Hungarn, und Böheim re. Erz
herzog zu Oesterreich, Herzog zu Burgund, und Lo
tharingen re. rc.

E n t b i e t e »  allen unseren in Böheim, M ähren , Schlesien, Oester- 
reich unter und ob der E n n s , S teyerm arkt, K ärnten , Kram , 

G örz , G radiska, Triest, Tyrol und den Verlanden bem alen und 
künftig bestehenden Gerichtsgehörden, und Unseren gesamten Untettha- 
nen und Insassen dasigcr Landen Unsere landesfürstliche G nade, und 
geben euch zu vernehmen:

Zu Vermeidung aller irrigen Folgerung aus dem ?- 8g . und 324. 
der allgemeinen Gerichtsordnung erklären W ir anmit geseymäsiig.

Erstens.



E rs te n s . D aß jenes/ was von der Anmeldung bey Verluste des 
Kompensations-Rechts in dem §. 8Z. der allgemeinen Gerichtsordnung 
einkömmt/ auf jene Gläubiger nicht zu verstehen seye, welche mit dem 
Schuldner in Handlungsverkeyr, und Korrespondenz gestanden, sonach 
gegeneinander ordentliche Bücher geführet haben, mafsen derlen Glau- 

' biger nur d a n n , wann sie an die Konkursmasse ihres hastenden 
Schuldrestes halber eine Forderung zu stellen gedenken, und zwar 
bey Verluste desselben sich anzumelden haben,  wo dagegen,  soweit 
ihre Handlungsbücher, und der hieraus formirte Konto, oder Billanz 
eine Ausgleichung zwischen Forderung und Schuld ausweiset, sie zur 
Anmeldung nicht gehalten,  wohl aber dem Vertreter der Konkurs
masse, wann er sie ob der Richtigkeit der B illanz, des K onto, oder 
ob der ihrerseits haftenden Schuld anzugehen gedenkete, diesfalls 
Rede und Antwort zu geben schuldig seyn sollen.

Z w e ite n s . D aß die Überlassung eines mit einem Pfandrechte 
behafteten G u ts , sie möge von dem Eigentüm er an einen D ritten  
gerichtlich, oder außergerichtlich auf was immer Art geschehen, denje
nigen Gläubigern, welchen das Pfandrecht eigen ist, wenn sie nicht 
vorläufig über sothane Überlassung der Ordnung nach vernommen 
worden, nicht nachtheilig seyn solle.

D ies



D ies ist Unser Befehl und Willen. Gegeben in Unserer Haupt-
und Residenzstadt Wien den 5"" Monatstag April 1782. welches ist
Unserer Reiche des römischen bas achtzehnte, der erbländischen das 
zw eyteJahr. ,

Joseph.
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